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Bsp. Abgleich Projekt - Kompetenzen


Themenfelder und Kompetenzen

(siehe Bildungsplan S. 100 ff.)

Die blau eingefärbten und unterstrichenen Kompetenzen werden ganz- oder teilweise im Projekt „Lebensraum Flückiger See“ abgedeckt.





Die den einzelnen Kompetenzfeldern zugeordneten verbindlichen Inhalte sind so miteinander vernetzt, dass übergreifende Zusammenhänge erfassbar werden. Die ausgewiesenen Kompetenzen können aber auch durch Inhalte anderer Kompetenzfelder erreicht werden.





Zitat aus dem Bildungsplan





4. RAUM UND ZEIT ERLEBEN UND GESTALTEN


 Die Schülerinnen und Schüler können Natur- und Kulturräume bewusst wahrnehmen, für sich erschließen und sich in ihnen orientieren;


 Räume, auch Bewegungs- und Klangräume, auf unterschiedliche Art absichtsvoll gestalten;


 sich in größeren Zeiträumen orientieren und Ereignisse und Erlebnisse zeitlich einordnen;


 zeitliche Gliederungen in der Musik erkennen, unterscheiden und ihre Erfahrungen beim Singen und Musizieren anwenden;


 Erfahrungen von Zeit unterschiedlich darstellen;


 subjektives Zeiterleben reflektieren, szenisch darstellen und objektive Maßstäbe entwickeln;


 die Notwendigkeit für zeitliche Vereinbarungen und Pläne einsehen;


 Ereignisse und Erlebnisse als geschichtliche Phänomene begreifen;


 erkennen, dass gegenwärtige Phänomene und Prozesse Bedeutung für die Lebenswirklichkeit der Zukunft haben.








	6. MENSCH, TIER UND PFLANZE: STAUNEN,


	SCHÜTZEN, ERHALTEN UND DARSTELLEN


	Die Schülerinnen und Schüler können


Techniken der Naturbeobachtung, der Orientierung in der Artenvielfalt, des Vergleichs an Kriterien und des Entwickelns von Ordnungssystemen anwenden;


an Beispielen aufzeigen, wie Menschen seit jeher Naturräume und Landschaften gestalten, nutzen und verändern;


die Bedeutung der Artenvielfalt an Beispielen


	aufzeigen;


aus der aufmerksamen Naturbeobachtung und


	sinnlichen Erfahrung ihre künstlerischen und musikalischen Gestaltungs- und Ausdrucksfähigkeiten weiterentwickeln;


beim Hören und handelnden Mitvollziehen ausgewählter Musikstücke erkennen, wie Menschen, Tiere und Pflanzen mit ihren Eigenheiten musikalisch dargestellt werden und dazu eigene Bewegungs- und Darstellungsformen finden;


ihre Verantwortung für die Bewahrung und Erhaltung der Natur und Umwelt erkennen;


erkennen, dass die heutige und zukünftige Gestaltung und Veränderung von Räumen im Einklang von Natur, Sozialem und Wirtschaft erfolgen sollte.








7. NATUR MACHT NEUGIERIG: FORSCHEN, EXPERIMENTIEREN, DOKUMENTIEREN, GESTALTEN


Die Schülerinnen und Schüler können 


Erscheinungen der belebten und unbelebten Natur und die Erfahrungen mit ihr gezielt wahrnehmen und dokumentieren;


Phänomene der belebten und unbelebten Natur beschreiben und begrifflich erfassen;


eigene Fragen stellen, dazu einfache Experimente planen, durchführen, diskutieren, auswerten und optimieren;


Erfahrungen miteinander vergleichen und ordnen,


Regelmäßigkeiten aufspüren und in anderen Kontexten wieder erkennen;


technische und mediale Hilfsmittel zur selbstständigen Informationsbeschaffung über Naturphänomene verwenden;


Erfahrungen mit Natur präsentieren und in künstlerische und musikalische Gestaltungen einbeziehen.








8. ERFINDERINNEN, ERFINDER, KÜNSTLERINNEN, KÜNSTLER, KOMPONISTINNEN UND KOMPONISTEN ENTDECKEN, ENTWERFEN UND BAUEN, STELLEN DAR


Die Schülerinnen und Schüler 


kennen Leben und Werk bedeutender Erfinderinnen, Erfinder, Tüftlerinnen, Tüftler, Künstlerinnen, Künstler, Komponistinnen und Komponisten und exemplarisch deren Bedeutung für das Leben der Kinder heute;


haben eigene technische und kreative Fähigkeiten und Interessen entwickelt und ein positives Bewusstsein ihrer eigenen Fähigkeiten ausgebildet.    (z. B. beim Bauen eines Modells der Ökostation oder dem Nachbau des Seeparkgeländes Flückiger See)


Die Schülerinnen und Schüler können an einem Beispiel aus ihrem Alltag eine wichtige technische Erfindung nachvollziehen, in ihrer Bedeutung für die Menschen erfassen und in einen geschichtlichen Zusammenhang einordnen;


können verformbare und nicht verformbare Materialien und Materialverbindungen zur künstlerischen Gestaltung nutzen;


Gegenstände selbst herstellen, Werkzeuge und technische Geräte sachgemäß benutzen und dabei Sicherheitsaspekte beachten;                  (z. B. Umgang mit Becherlupe, Mikroskop, Käscher)


exemplarisch technische Funktions- und Handlungszusammenhänge verstehen und erklären.
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